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MEISTERSCHAFTSSPIEL
OBERLIGA WESTFALEN

TuS Spenge
OSC Dortmund
Samstag, 1. April 2017 | Anwurf 19:15 Uhr
in der Sporthalle Spenge

TuS Spenge
HSV Bad Blankenburg

Sonntag, 9. April 2017 | Anwurf 11:15 Uhr
in der Barclaycard Arena in Hamburg

DEUTSCHER
AMATEUR-POKAL 2017

Finale
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
zum heutigen Heimspiel gegen den OSC Dortmund begrüße ich
die beiden Schiedsrichter sowie die Mannschaft, den Trainer,
die Betreuer und die mitgereisten Fans unserer Gäste in der
Spenger Sporthalle. Ich begrüße natürlich auch die Vertreter der
Presse, und ganz besonders Sie, liebe TuS-Fans!!
Nach dem Sieg im Lokalderby am letzten Wochenende gegen
den VfL Mennighüffen richtet sich unsere Aufmerksamkeit lang-
sam auf das am 9. April im Hamburg ausgetragene Finale um

den Deutschen Amateurpokal. Aber auch heute wird noch gespielt! Unser heutiger
Gegner, der OSC Dortmund, hat bislang sehr wechselhafte Gesichter gezeigt. Nach
den Siegen gegen Hagen und Soest verlor man am vergangenen Wochenende
deutlich gegen Sundwig-Westig. Heute erwarte ich ein Kampfspiel, da unsere
Gäste unbedingt punkten müssen, wollen sie noch eine kleine Chance auf ein
weiteres Jahr Oberligazugehörigkeit behalten. Ich bin aber zuversichtlich, dass
unsere Jungs das heutige Spiel siegreich gestalten und damit voller Selbstver-
trauen in das Endspiel nach Hamburg fahren können.
Wir sehen uns wieder nach der Osterpause am 6. Mai 2017, wenn unser letztes
Heimspiel der Saison gegen den VfL Eintracht Hagen II ausgetragen wird. Wir alle
würden uns freuen, wenn wir dann den Deutschen Amateurpokal-Sieger beim Ein-
laufen begrüßen könnten.

Übrigens: Das im letzten HallenReport abgedruckte historische Foto zeigt eine
Szene aus dem Auswärtsspiel des TuS Spenge im Mai 2010 bei GWD II. Der
langjährige Spenger Kreisläufer Christoph Mylius wird am Kreis niedergerungen;
Aaron Ziercke (GWD), der aktuelle Trainer von TuS N-Lübbecke, beobachtet die
Szene.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp –
Meisterbetrieb -
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Pressestimmen zum Spiel
VfL Mennighüffen – TuS Spenge 27:31 (14:16)
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Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

Mit müdem Kopf zum Sieg
Vor gut und gerne 650 Zuschauern haben sich die beiden
Handball-Oberligisten VfL Mennighüffen und TuS Spenge am
frühen Sonntagabend ein rassiges Kreisderby geliefert. Am
Ende setzte sich die Qualität der favorisierten Spenger durch,
die mit 31:27 (16:14) gewannen.
Die Gäste stellten die gewohnte 3:2:1-Deckung. Damit
quälte sich der VfL herum und verbrauchte für jedes eigene
Tor viel Energie. Die Spenger hingegen kamen immer wieder
zu Tempogegenstößen. Das Blatt drehte sich, als der
Spenger Christoph Harbert eine Zeitstrafe bekam und der VfL
auf 9:11 verkürzte (19.). …. Zur Pause führte Spenge mit
16:14 – noch war in der großen Löhner Sporthalle, in die der
VfL extra umgezogen war, nichts entschieden.
Die erste Viertelstunde der zweiten Halbzeit war nicht die des
TuS. „Wir waren unkonzentriert”, sagte Holtmann, „man hat
gemerkt, dass die Jungs nach unserem Programm im Kopf
müde waren.” Beim 24:23 (47.) ging Mennighüffen erst-
mals in Führung. Sollte das Spiel nun kippen? Nein, denn
anders als noch vor der Pause nutzte der VfL eine Überzahlsi-
tuation nicht, sondern geriet durch fünf Treffer in Folge durch
den erneut bärenstarken TuS-Rechtsaußen Harbert mit 24:28
in Rückstand (53.). Es war die entscheidende Phase des
Spiels, in der die Gäste endgültig in Richtung Sieg steuerten.

Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

Harbert macht den Unterschied
Zwei gute Viertelstunden pro Halbzeit haben dem TuS Spenge
zum 31:27 (16:14) im Derby beim abstiegsbedrohten VfL
Mennighüffen gereicht. Die Gäste begannen hochkonzen-
triert und stellten den VfL mit ihrer 3:2:1-Deckung vor
zunächst unlösbare Rätsel. Im Angriff zeigte sich der TuS
treffsicher, so dass sich Mennighüffens Torwart Daniel Habbe
beim 6:11 gegen Dennis Specht auswechseln ließ. 
Mennighüffens Trainer Pierre Limberg nahm in der 14.
Minute eine Auszeit und stellte seine Mannschaft neu ein.
Spenge agierte nun zu nachlässig und bis zur 21. Minute
war Mennighüffen nur noch ein Tor im Rückstand.
Auch nach dem Wechsel verwaltete der Gast seine Führung
lediglich. „Wir sind über 60 Minuten die bessere Mannschaft,
müssen das Spiel aber viel eher entscheiden”, kritisierte Holt-
mann die ersten 15 Minuten nach Wiederanpfiff. Die Partie
drohte zu kippen, als Marco Büschenfeld nach 42 Minuten
zum 22:22 ausglich und Arne Kröger vier Minuten später
seine Mannschaft sogar mit 24:23 in Führung warf. Nun
schlug aber die Stunde von Spenges Christoph Harbert, der
das Spiel entscheiden sollte: Obwohl seine Mannschaft nach
dem ersten und einzigen Rückstand im Spiel gleichzeitig in
Unterzahl geriert, warf der Rechtsaußen in dieser Phase
zunächst zwei Tore zur Führung und ließ weitere drei folgen.
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Der OSC Dortmund, obgleich in starker Abstiegsgefahr, hat
die Hoffnung auf den Klassenerhalt wohl noch nicht aufge-
geben. Am vorletzten Spieltag wurde in Soest gewonnen,
davor war man zuhause gegen Hagen siegreich. Einen
Rückschlag erlitt die Mannschaft allerdings am letzten
Wochenende, als man das Heimspiel gegen Sundwig-
Westig klar mit 21:32 verlor. Jetzt können nur noch Siege
helfen. Zu den Leistungsträgern der Mannschaft zählen André
Bekston, Jürgen Lepine, Markus Schmitz, Sebastian Kreft
und Nikita Maystrenko.

Kader: Sebastian Kreft, Dr. Daniel Lichte, Nils Polinski, Anouar Fritzenwan-
ker, André Bekston, Nikita Maystrenko, Jan Bonkowski, Markus Schmitz,
Michael Wulf, Julian Stumpf, Dennis Zielony, Lukas Brüske, Jürgen 
Lepine, Lukas Brüske, Florian Edeling u. Moritz Merschmann.
Trainer: Thorsten Stoschek, Roland Wilms

Unser heutiger Gast:
OSC Dortmund

Kantersieg ist auch
höchster Saison-Erfolg
Mit dem 42:29 (18:13)-Kantersieg im Nachholspiel des
21. Spieltages der Handball Oberliga Westfalen gegen die
nur rund 20 Minuten bis zum 10:10 mithaltende SG Hand-
ball Hamm II widerlegten Reinsch & Co. eindrucksvoll mit
dem höchsten Saisonerfolg 2016/17 die Befürchtungen von
Trainer Heiko Holtmann, wonach die Mannschaft nach dem
30:23 (16:11)-Pokal-Halbfinalsieg gegen DJK Waldbüttel-
brunn bereits mit dem Gedanken beim Endspiel um den
deutschen Amateurpokal in Hamburg, aber nicht auf dem
heimischen Parkett sein könnte. 
Garant für die Höhe des Sieges war einmal mehr Christoph
Harbert, der im Kampf um die TuS-Torjägerkanone mit 13
Toren seine Führung auf 134 Feldtore vor Sebastian Reinsch
(+ 7 = 125/15) ausbaute. Marco Fillies (7) erzielte fast so
viele Tore wie in den vorangegangenen 20 Spielen (11), bei
denen er allerdings wenig Einsätze bekam.
TuS Spenge (29:13) liegt damit fünf Spieltage vor Ende der
Saison sechs Punkte hinter dem souveränen Spitzenreiter SG
Menden Sauerland Wölfe zurück und muss am drittletzten
Spieltag (Samstag, 29. April, 19 Uhr) beim Meisterschafs-
favoriten antreten.
Übrigens: nur einmal in der laufenden Spielzeit kratzte die
Holtmann-Truppe an der 40-Tore-Marke beim 39:33-Heim-
sieg gegen HTV Sundwig-Westig.
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

Stimmen zum Halbfinale um den DHB-Amateur-Pokal
Stimmen zum 30:23 (16:11)-Halbfinalsieg des TuS Spenge
gegen den DJK Waldbüttelbrunn und dem Einzug der Spen-
ger in das Finale um den Amateur-Pokal des Deutschen
Handball Bundes:

„Jetzt wollen wir auch den Pokal in Hamburg gewinnen”
freute sich TuS-Mittelmann Lasse Bracksiek über den
Triumph seiner Mannschaft über den bayrischen Pokalgeg-
ner DJK Waldbüttelbrunn.

„Natürlich sind wir alle enttäuscht. Vor allem deshalb,
weil wir nicht das gezeigt haben, was wir können”, sagte
der DJK-Sportvorstand Karl Endres nach dem Ausscheiden
seines Teams aus dem Wettbewerb.

„Das ist der größte Erfolg unseres Vereins nach dem Auf-
stieg in die 2. Bundesliga”, erklärte ein freudestrahlender
TuS-Vorsitzender Horst Brinkmann, der stolz auf seine Trup-
pe ist und in den letzten Tagen im positiven Stress die Reise
zum Pokal-Endspiel am Sonntag, 9. April, vorbereitete.

Kommentar – von Lars Krückemeyer (Westfalen Blatt)

Bis zum Endspiel im Hamburger Handball-Tempel ist es für
die Sportler und Fans ein langer Weg. Die wenigsten Ama-
teurspieler werden ihn sich in ihrer Laufbahn erfüllen können.
Klar, dass die Euphorie beim TuS Spenge und Gegner HSV
Bad Blankenburg riesig ist.
Doch die Ernüchterung folgt beim Blick auf die Kartenpreise
prompt: 134 € werden verlangt. Die Fans der Amateurklubs
werden genötigt, für drei weitere Spiele Eintritt zu zahlen, die
mit ihren Mannschaften nichts zu tun haben. Das zweite
Halbfinale der Profis am Samstag wird bereits um 17:30 Uhr
angepfiffen. Warum kann das Amateurfinale nicht um 20:00
Uhr stattfinden und ein akzeptabler Preis für dann ausrei-
chend Karten verlangt werden?
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Wege in das Finale des DHB Amateur-Pokal
Beide Finalisten des DHB-Amateur-Pokals 2017 gewannen
ihre Halbfinalspiele eindeutig:
TuS Spenge setzte sich mit einem Start-Ziel-Sieg gegen DJK
Waldbüttelbrunn mit 30:23 durch und noch deutlicher mit
33:21 gewann der HSV Bad Blankenburg gegen VfV Span-
dau. Beide Vereine bestreiten das Endspiel am Sonntag,
9. April, 11:15 Uhr, in der Barclaycard Arena Hamburg.
TuS Spenge räumte auf dem Weg dorthin im Achtelfinale den
SSV Nümbrecht (34:28) und im Viertelfinale die HSG Bergi-
sche Panther (30:25) aus dem Weg.
Der HSV Bad Blankenburg gewann das Achtelfinale gegen
HSG Schaumburg Nord 29:21 und das Viertelfinale gegen
den 2016 unterlegenen Finalisten HC Glauchau/Meerane
24:18.
Als Endspielgegner sind beide Vereine automatisch in der
nächsten Saison am DHB-Pokal der Profis beteiligt. TuS
Spenge hat sich zudem als Kreispokalsieger Bielefeld-Her-
ford für den Westfalen-Pokal als Vorstufe des DHB-Amateur-
Pokals qualifiziert und kann damit in der Saison 2017/18
erneut auf mehreren Hochzeiten einschließlich der Meister-
schaftsspiele tanzen. Wenn man denn will …

Zitat
„Wir jammern nicht, wir sind keine Fußballer”, sagt Heiko
Holtmann, auf die Tatsache angesprochen, dass seine
Mannschaft im Dauereinsatz ist und in den letzten drei
Wochen sechs Spiele absolvieren musste.

Im August erste Runde um den DHB-Pokal
Die erste Runde im DHB-Pokal, für die der TuS Spenge und
der HSV Bad Blankenburg als Endspiel-Teilnehmer um den
DHB-Amateur-Pokal qualifiziert sind, wird an einem August-
Wochenende in Turnierform ausgetragen.
Vier Mannschaften ermitteln samstags in Halbfinals die
Gegner für das Endspiel am Sonntag. Mit dabei sind in der
1. Runde Vertreter aus der 1., 2. und 3. Liga.
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Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0  52  25  /  86  00  07 · Fax 0  52  25  /  86  00  08

- Termine nach Vereinbarung -

Die Schiedsrichter

Mit Arnulf Lohr und Oliver Lüchtefeld begrüßen wir heute zwei
Sportkameraden in der Sporthalle, die schon mehrfach in
Spenge gepfiffen haben. Herzlich willkommen! Die beiden
Referees gehören dem Südkader des Handballverbandes
Westfalen an. Arnulf Lohr wohnt in Bielefeld, Oliver Lüchte-
feld ist in Unna zu Hause. Die beiden sind Mitglied des Ver-
eins SV Eintracht Dolberg.
Wir wünschen den beiden erfahrenen Referees eine
störungsfreie Anreise sowie eine souveräne Leitung des heu-
tigen Spiels.

Arnulf Lohr und Oliver Lüchtefeld

Sanitäre Installation

Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst

Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 05225 / 2526
Fax: 05225 / 6275
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TV-Termine

DHB-Pokal REWE
Final Four
live auf SPORT1

SC DHfK Leipzig –
THW Kiel
Samstag, 8. April, 14:30 Uhr

Rhein-Neckar-Löwen –
SG Flensburg-Handewitt
Samstag, 8. April, 17:30 Uhr

Finale DHB-Pokal
Sonntag, 9. April, 14:30 Uhr

DKB-Handball-
Bundesliga
live auf SPORT1

Rhein-Neckar-Löwen –
VfL Gummersbach
Mittwoch, 12. April, 18:55 Uhr

Füchse Berlin –
SG Flensberg-Handewitt
Sonntag, 16. April, 14:55 Uhr

MT Melsungen –
Füchse Berlin
Mittwoch, 19. April, 20:00 Uhr

FrischAuf Göppingen –
THW Kiel
Mittwoch, 26. April, 20:00 Uhr

SC DHfK Leipzig –
SG Flensburg-Handewitt
Sonntag, 30. April, 14:55 Uhr

www.tus-spenge-handball.de HandballReport
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen des
TuS Spenge vorgestellt. Wer kennt noch alle Namen? Wer
weiß noch, in welchem Jahr das Foto entstanden ist?

Zum heutigen Bild: Der Spenger Hallenwart im Gespräch
mit einem legendären Trainer, bei dem Jugendliche um
Autogrammwünsche anstehen. Im Hintergrund (halb ver-
deckt) ein langjähriger ehrenamtlicher Helfer und Unter-
stützer des TuS Spenge, dessen Spitzname an einen
großen deutschen Dichter erinnert.
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Pro Handball in Spenge

– Freunde&Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
FreeseGünther H.M.

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo + Anni + Sofia + Roberto

Handballfan
Spenge

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
GroßewächterB. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50 €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2016 / 2017.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Gerd + Heide + Quincy + Freddy

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Uwe
Kränke

Live-Ticker während des
Amateur-Pokal-Endspiels
Dank intensiver Bemühungen des 1. TuS-Vorsitzenden und
im besten Sinne des Wortes Handball-Fanatikers Horst
Brinkmann können nun statt 50 rund 100 Spenger Fans das
Amateur-Pokal-Endspiel TuS Spenge – HSV Bad Blanken-
burg am Sonntag, 9. April, in Hamburg direkt vor Ort verfol-
gen. Damit ist ein großer Teil der Kartenwünsche erfüllt.
Schade, dass nur ein teures Kombi-Paket für das übrigens
ausverkaufte Final Four-Turnier um den Deutschen Pokal und
das Amateur-Pokal-Endspiel angeboten wird. Damit werden
die Veranstalter nicht dem Amateurgedanken gerecht. 
Beim Fußball gab es eine ähnliche Situation, als sowohl das
Pokal-Endspiel der Frauen und Männer an einem Tag im Ber-
liner Olympia Stadion ausgetragen wurde. Inzwischen gibt
es getrennte Spieltage und Spielorte. Bei dieser auch für den
Handball wünschenswerten Lösung gibt es auch einen nicht
zu verschweigenden Nachteil: die Kulisse, vor der die Akteu-
re auftreten, ist bei getrennten Veranstaltungen wahrschein-
lich deutlich kleiner als bei einem gemeinsamen Spieltag.
Für alle Spenger Fans, die nicht live beim Finale in Ham-
burg dabei sein können, werden wir auf der Spenger Web-
site einen Liveticker einrichten. Unter der Webadresse
www.tus-spenge-handball.de findet man unter der Rubrik
„Oberliga” den Punkt „Liveticker Finale”. Dort kann man
live mit dabei sein und unserem TuS die Daumen drücken.
Der Ticker startet pünktlich um 11:15 Uhr.
www.tus-spenge-handball.de/oberliga/livetickerfinale





www.tus-spenge-handball.de HandballReport

13

Fo
to

s:
 F

ra
nk

 N
ie

de
rtu

bb
es

in
g

OSC Dortmund

Tor: 16 Julian Stumpf …
22 Lukas Brüske …
87 Dennis Zielony …

Feld: 2 Jan Bonkowski …
3 Sebastian Kreft …
4 Anouar Fritzenwanker …
5 Jürgen Lepine …
9 Nikita Maystrenko …

10 Florian Edeling …
11 André Bekston …
17 Michael Wulf …
18 Moritz Merschmann …
21 Markus Schmitz …
33 Dr. Daniel Lichte …

Nils Polinski …

Trainer: Thorsten Stoschek
Trainer: Roland Wilms
TW-Trainer: Malte Lueg

Schiedsrichter:
Arnulf Lohr und
Oliver Lüchtefeld

TuS Spenge

Tor: 1 Bastian Räber …
33 Kevin Becker …

Feld: 4 Jakob Röttger …
5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …
8 Dennis Mathews …
9 Christoph Harbert …

10 Simon Hanneforth …
13 Nils von Zütphen …
14 Marco Fillies …
17 Lasse Bracksiek …
20 Marcel Ortjohann …
23 Fabian Breuer …
24 Gordon Gräfe …

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Torwarttrainer: Norman Kern
sportl. Leiter: Heiko Ruwe
Betreuer: Quermann, Meinhardt
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Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Aktuelles aus OWL
kurz gefasst
TuS Spenge II verlor in der Landes-
liga das Auswärtsspiel gegen den
künftigen Verein von Christoph Har-
bert, Simon Hanneforth und Tobias
Linke, TV Isselhorst, deutlich 19:30
(8:13). Isselhorst ist mit sieben
Punkten Rückstand Tabellenzweiter,
Spenges Reservisten (24:20) bele-
gen den gesicherten 7. Platz.
Im Abstiegskampf hat sich Bezirks-
ligist TuS Spenge III durch den 28:25
(15:13)-Auswärtssieg beim VfL
Mennighüffen etwas Luft verschafft.
Trotzdem muss das Team von Trai-
ner Ralf Dörr um den Klassenerhalt
bangen, denn in der Abstiegszone
geht es eng zu.
Verbandsliga-Spitzenreiter TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck strebt den sofor-
tigen Wiederaufstieg in die Oberliga
an. Die Jürmker haben drei Punkte
Vorsprung vor dem Zweiten TuS 09
Möllbergen, gegen den die drei ent-
scheidenden Punkte (28:27 und
26:26) geholt wurden. Die Jürmker
gewannen vergangene Woche
35:27 gegen TSG Harsewinkel,
während Möllbergen bei HSG Spra-
dow (30:30) nur einen Punkt holte.

Torwart Calvin Born
zum VfL Mennighüffen

Handball-Oberli-
gist VfL Mennig-
hüffen II hat Ersatz
für Torwart Den-
nis Specht, der
zum Landesligis-
ten Bad Oeyn-
hausen wechselt,
gefunden: Vom

Verbandsligisten HSG Spradow
kommt zur neuen Saison Calvin
Born.
Der 19-jährige Calvin Born hat im
zweiten A-Jugendjahr bei der JSG
NSM-Nettelstedt gespielt, „um hier
Handball und Ausbildung zu ver-
knüpfen”, sagt der Auszubildende
zum Sport- und Fitnesskaufmann.
Bei der JSG spielte er in der A-
Jugend-Bundesliga und zusätzlich
in der Verbandsligamannschaft von
LiT Tribe Germania.

Calvin Born
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HSV Bad Blankenburg:
Spenges Finalgegner
Die Mannschaft aus Thüringen, trai-
niert vom ehemaligen Bundesliga-
und Nationalspieler Jörn Schläger
(u.a. VfL Gummersbach, ThSV
Eisenach u. FA Göppingen), ist
zur Zeit mit deutlichem Abstand
Tabellenführer der Mitteldeutschen
Oberliga und steht vor dem sicheren
Wiederaufstieg in die 3. Liga Ost, in
der sie vor einigen Jahren bereits
schon einmal gespielt hat. Zu den
Leistungsträgern der für das Finale
sicherlich favorisierten Mannschaft
aus Bad Blankenburg gehören die
Rückraumspieler Frank Grohmann,
Paul Weyhrauch und Ladislav
Brykner, aber auch die beiden Außen
Marcel (LA) und Alexander Werner
(RA) liegen in der Torschützenliste
mit vorn.
Aber schon der legendäre Fußball-
trainer Adi Preißler sagte: „Grau is
alle Theorie – entscheidend is auf’m
Platz.” Diesen weisen Worten
schließen wir uns an!

Die nächsten
Auswärtsspiele
Das nächste Auswärtsspiel bestreitet
der TuS Spenge in der Barclaycard
Arena in Hamburg gegen die Mann-
schaft des HSV Bad Blankenburg.
Das Endspiel um den DHB-Amateur-
Pokal wird am Sonntag, den 9. April
2017, um 11:15 Uhr angepfiffen. 

Nach den Osterferien muss der TuS
Spenge am Samstag, den 29. April
2017, bei der SG Menden Sauerland
Wölfe (Sporthalle Walramstraße,
58706 Menden) antreten. Das Spiel
beginnt um 19:00 Uhr.

Das nächste Heimspiel
Das nächste Heimspiel wird am
Samstag, den 6. Mai 2017, um
18:00 Uhr (!), in der Spenger Sport-
halle ausgetragen. Gegner ist der VfL
Eintracht Hagen II.
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Lavendelfest erinnert an
Blankenburger Tradition
Bad Blankenburg ist eine Kleinstadt in Thüringen im Land-
kreis Saalfeld-Rudolstadt, 50 Kilometer südöstlich der Lan-
deshauptstadt Erfurt am Nordrand des Thüringer Waldes. In
acht Ortsteilen leben rund 6.800 Einwohner auf einer Fläche
von gut 35 Quadratkilometer.
Blankenburg wurde 1267 erstmals in einem Stiftungsbrief
des Saalfelder Nonnenklosters erwähnt. Der Ort geht auf die
einst ebenfalls Blankenburg genannte Burg Greifenstein
zurück, unter der sich eine Siedlung bildete. Das Stadtrecht
ist seit 1323 urkundlich verbürgt.
Im Mittelalter war Blankenburg ein typisches Ackerbürger-
städtchen. Außerdem baute man Wein an und Silber ab.
Diese Wirtschaftszweige verloren nach und nach an Bedeu-
tung und wurden später unter anderem durch den Laven-
delanbau und den Kur- und Badebetrieb ersetzt. Wichtigste
Arbeitgeber heute sind zwei Hersteller von Antennentechnik
und eine Produktionsstätte für Elektrogeräte.
Bekanntester Blankenburger Bürger ist der Reformpädagoge
Friedrich Fröbel (1782-1852), der hier 1840 den ersten Kin-
dergarten weltweit gründete. Im selben Jahr begann auch der
Kurbetrieb im Ort, durch den Blankenburg 1911 von den
damaligen Fürsten von Schwarzburg-Rudolstadt den Titel
Bad verliehen wurde.
Blankenburg nennt sich Lavendelstadt. Vor 200 Jahren
wurde hier gewerbsmäßig Lavendel angebaut, wofür die
Bodenverhältnisse und das harmonische Klima ideale
Wachstumsbedingungen boten. Heute ist dieser landwirt-
schaftliche Erwerbszweig wegen des großflächigen Laven-
del-Anbaus in Frankreich und England bedeutungslos.
Lavendel in den Parkanlagen und auf den Grünflächen sowie
das seit 1997 jedes Jahr im Sommer stattfindende Laven-
delfest erinnern an diese Tradition.

- Quellen: Stadt Bad Blankenburg + Wikipedia -

Historie zu den Meisterschaftsspielen gegen
OSC Dortmund (früher: OSC Thier Dortmund)
Gegen die Mannschaft aus dem Ruhrgebiet, die früher im
Schatten des Dortmunder Vorortvereins TuS Wellinghofen
stand, trug der TuS Spenge bisher nur Pflichtspiele in der
Regionalliga aus. Von den acht Begegnungen konnte die
Spenger Mannschaft nur zwei Spiele gewinnen; die Dort-
munder verließen die Halle viermal als Sieger; unentschie-
den endeten zwei Begegnungen.
Nach dem Aufstieg des OSC Thier Dortmund in die Regional-
liga unterlag der TuS dem Neuling in der Saison 1977/78 im
ersten Meisterschaftsspiel mit 12:18 Toren. Das Rückspiel in
der Spenger Sporthalle gewannen die Spenger mit 14:12
Toren. Nach vielen vergangenen Jahren erinnern wir uns
gern an die erfolgreiche Mannschaft dieses Spiels. Den Sieg
errangen: Jochen Stegemann/Wilfried Schönberger (TW),
Bernd Heidemann, Horst Brinkmann (4), Klaus Trentmann
(2), Harald Tiemann (1), Horst Kleinebenne, Manfred Brock-
amp (2), Peter Erdbrügger, Klaus Waldhelm (3), Hartmut
Westmeier (2) u. Stipan Djanic.
Bis zur Saison 1980/81 gab es noch sechs Begegnungen
(1 Sieg, 2 Unentschieden, 3 Niederlagen) zwischen diesen
Mannschaften. Nach Ende dieser Saison gelang dem OSC
Thier Dortmund die Meisterschaft in der Regionalliga und
nach zwei siegreichen Spielen um die Westdeutsche Meis-
terschaft sogar der Aufstieg in die 1. Hallenhandball-Bun-
desliga (die 2. Bundesliga war noch nicht eingeführt).
Der TuS Spenge hat in der jüngeren Vergangenheit nach der
Fusion des OSC Thier Dortmund mit dem TSC Eintracht Dort-
mund unter der Vereinsbezeichnung HSG OSC / Eintracht
Dortmund noch 4 Spiele in der Regionalliga in den Spielzei-
ten 1993/94 und 1994/95 bis zum Abstieg der HSG in die
Oberliga ausgetragen: Zwei Siege und zwei Unentschieden.
Nach vielen Jahren traf die Spenger Mannschaft in der Sai-
son 2016/17 erstmals in der Oberliga Westfalen wieder auf
die Mannschaft des OSC Dortmund, den Aufsteiger aus der
Verbandsliga. Dem Auswärtssieg mit 30:28 Toren soll in der
Spenger Sporthalle natürlich ein Heimsieg folgen.



HandballReport www.tus-spenge-handball.de

18

Rote Karten
Auf den Spitzenplätzen in der Liste der Rote-Karten-Inhaber
finden sich gleich mehrere Spenger Spieler. Simon Hanne-
forth nimmt dabei nach dem 21. Spieltag den Platz 1 der
Rangliste ein:

Name Verein
Hanneforth, Simon TuS Spenge 4
Bueschenfeld, Marco VfL Mennighüffen 4
Hengsbach, Florian HSG Augustdorf/Höv. 3
Prüßner, Nils TSG AH Bielefeld 3
Jost, Max SG Menden Sauerland 3
Neumann, Ulrich VfL Mennighüffen 2
Bardischewski, Marc VfL Eintracht Hagen II 2
Menger, Timo SF Loxten 2
Breuer, Fabian TuS Spenge 2
Bracksiek, Lasse TuS Spenge 2
Reinsch, Sebastian TuS Spenge 2
Wesseling, Tobias SG Handball Hamm II 2

Die Rangfolge ergibt sich, indem man die Anzahl der Roten
Karten durch die Anzahl der absolvierten Spiele teilt. Dennis
Mathews hat während der laufenden Saison einmal den
Roten Karton gesehen, den übrigen Spenger Spielern blieb
dieser Anblick bislang erspart.

Personalia
Carl-Moritz Wagner, Kapitän der TSG A-H Bielefeld, bleibt
seinem Verein eine weitere Saison erhalten. Der Kreisläufer,
der an den Folgen eines Kreuzbandrisses laboriert, möchte
Ende des Jahres sein Comeback feiern.

Moritz Schneider konnte mit der TSG indes keine Einigung
erzielen. Der Abwehrspezialist wechselt als spielender Co-
Trainer zur TSG Harsewinkel.

Handball-Oberligist HSG Augustdorf/Hövelhof hat Dominik
Schmidt verpflichtet. Der Rückraumspieler verlässt den
Klassenkonkurrenten TSG A-H Bielefeld.

13 Spiele bis ins Finale
Auf dem Weg zum Amateurpokal-Finale nach Hamburg
musste der TuS Spenge 13 Spiele bestreiten.
Hier die Chronologie:

Kreispokal
12 : 8 gegen TSG Altenhagen-Heepen II
20 : 21 gegen TuS Brake
11 : 7 gegen TSG Altenhagen-Heepen IV
14 : 9 gegen TSG Altenhagen-Heepen
12 : 9 gegen CVJM Rödinghausen
10 : 9 gegen VfL Mennighüffen (Endspiel)

Westfalenpokal
23 : 21 gegen HSG Augustdorf/Hövelhof
24 : 16 gegen Lit Tribe Germania
29 : 18 gegen SG Menden
28 : 11 gegen HC TuRa Bergkamen

Deutscher Amateurpokal
34 : 28 gegen SSV Nümbrecht (Achtelfinale)
30 : 25 gegen HSG Bergische Panther (Viertelfinale)
30 : 23 gegen DJK Waldbüttelbrunn (Halbfinale)

Kurios: Die einzige Niederlage erlitt der TuS Spenge gegen
den TuS Brake bei den Spielen um den Kreispokal. 

– Quelle: Spenger Nachrichten/Westfalen Blatt –
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WI R U N T E R S T Ü T Z E N D E N HA N D B A L L -NA C H W U C H S

D E R JSG LE N Z I N G H A U S E N-SP E N G E I N D E R SA I S O N 2016 / 2017
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

mit einer Spende von 25,– € (je Feld) · Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

WILLY

MEYER

ROLF

GROßEWÄCHTER

HELMUT

MILLER

LIV NEVELING CHARLOTTE

GERD

BIERMANN

MICHAEL UND

MAXIMILIAN

MEINHARDT

CHRISTOPH

RADKE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

RUDOLF

DUCKE

DR. NORBERT SAHRHAGE

ANNI + SOFIA + ROBERTO + FLO

SABINE + LISA + ANNIKA + FRANK

NORMAN + UTE + GWYNI + JOSHUA

RALF

BONEß

PAUL H.
WILKE

LASSE JONAH

GRAFAREND

F. D.

LEIF

REITER

ROLF

DEPPING

MANFRED

MAHNEMARC, JOKE UND JOACHIM

RECKMANN

ANNELORE UND HANS JÜRGEN

FINKEMEIER

INGEBORG UND GÜNTER

KLOOSE

CHRISTINE UND ANDREAS

WÖLKER

BEATE UND HEIKO

HOLTMANN

HANS-HERMANN

HOBERG

KATRIN, THOMAS,
PASCAL UND LENNART

SALLY UND

OLE

ERWIN ERWIN

TOBIAS ANDREA

THOMAS, STEFANIE, MARIE

UND JONAS

MAX UND PAULA

JOHNNY CASH

NORBERT

ASTRID

ANTJE

HEIDI UND

JÖRG

MARGARETE

KURT

HOLTMANN

HELGA UND ERICH

HEINE

MALERMEISTER THORSTEN FLEER

MARCEL, YASEMIN, DORIS UND

HANS-HERMANN METZ

DENNIS, KEVIN, SUSEN AYLEEN, CACEY-LEE UND

DEJAY MATT MURWIG

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

KERSTIN ANDREAS JAN

ELKE + ERIK + HENRIK

FRANK

TIEMANN

TIM

CHRISTOPHER

BONAS

SINAN

RÜBEL

SABINE UWE TIM

SARA

3. MANNSCHAFT

TUS SPENGE

AARON,
ANJA UND

ANDREAS

LUKAS,
GABY UND

UWE

HEIKO

MONI HEINZ NICLAS CHRIS

RAINER

STINA LISANN ANKE ACHIM

ULRIKE EMMA LENI

FRANK

ALEX

LUCA

INGO

SVEA

ERIC

MIA UND

FYNN

RALF UND

HEIDRUN

MELANIE UND

JENS

OLIVER OLIVER OLIVER OLIVER

FRANK NIEDERTUBBESINGMARCO MELLMANN

THOMAS HEIDEMANN

UTE UND KLAUS

RECKER

ANIK, RALF, LOTTA UND

BEN KUHLMANN

JOCHEN

JESSICA, DENNIS UND MALIA MATHEWS

SPENGE

BIRGIT ANTON DIX

JAKOB DIX

ULLA UND HORST

BRINKMANN

GERLIND, INA UND

JENS RÖTHEMEYER

JOHANN

MELITA

WILLI GEHNER

LOTTA + BEN + ANIK + RALF

SÜDKURVE
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Oberliga-Spitzentrio marschiert im Gleichschritt
Das Spitzentrio der Handball-Oberliga Westfalen marschiert
im Gleichschritt und ließ auch am 22. Spieltag nichts
anbrennen. Tabellenführer SG Menden Sauerland Wölfe sieg-
te auf eigenem Parkett gegen den zuletzt so starken Soester
TV 28:24 (14:11), der damit eine zweite Niederlage in Folge
erlitt nach vorheriger Siegesserie von 14:0 Punkten. 
Bei den Wölfen war einmal mehr Florian Bußmeyer erfolg-
reichster Torschütze. Der Ex-Spenger erzielte 13 Tore und
damit fast 50 Prozent der Wölfe-Treffer, wobei er sieben von
acht Siebenmetern verwandelte. Übrigens: In 13 der bisheri-
gen 22 Spiele erzielte der Spitzenreiter 30 und mehr Tore. 
Verfolger TuS Spenge sicherte den 2. Platz nach dem 31:27
(16:14)-Auswärtssieg am Sonntag beim Kreisrivalen Men-
nighüffen und der Drittplatzierte VfL Gladbeck gewann das
Heimspiel gegen HSG Gevelsberg Silschede deutlich 30:19
nach einer knappen 14:12-Führung. Das Restprogramm
beinhaltet insofern Spannung, weil Tabellenführer Sauerland
Wölfe in Heimspielen noch gegen die Verfolger TuS Spenge
am 29. April und VfL Gladbeck am 13. Mai (letzter Spieltag)
antreten muss. Alle Teams können sich nach dem heutigen

Spieltag während einer vierwöchigen Pause für die Endpha-
se der Meisterschaft und den Kampf um den Klassenerhalt
regenerieren. Allein TuS Spenge, ohnehin durch Pokalspiele
zusätzlich gefordert, muss durch das Pokal-Endspiel am
kommenden Sonntag noch einmal alle Reserven herausfor-
dern.
Eng wird es für VfL Mennighüffen nach der Heimniederlage
gegen Spenge. Das Team des Oberliga-Rekordschützen Arne
Kröger (10 von 27 Toren gegen Spenge) hatte gegen
Reinsch & Co. keine Chance, hielt das Spiel nur in zwi-
schenzeitlichen Spenger Schwächephasen ausgeglichen
und führte sogar einmal 24:23 (47. Minute). Mennighüffen
belegt mit 15:29 Punkten den drittletzten Platz und muss
nach nur einem Jahr die Oberliga verlassen, wenn TuS Vol-
metal den Klassenerhalt in der 3. Liga nicht schafft. Davon
ist auszugehen, da der Rückstand auf die Ahlener SG fünf
Spieltage vor Saisonende sechs Punkte beträgt. Auch bei
einem Abstieg von Ahlen hat Mennighüffen keine Chance auf
den Klassenerhalt. Gefährdet ist auch die HSG Augustdorf /
Hövelhof (11.), die beim 22:25-Debakel gegen Schlusslicht

VfL Eintracht Hagen einen 13:11-
Vorsprung nicht ins Ziel retten konn-
te. Völlig von der Rolle ist TSG A-H
Bielefeld, die bei SG Handball Hamm
2 22:34 (10:15) unterging und von
zahlreichen Verletzungen geplagt ist.
Schiedlich-friedlich 30:30 trennten
sich im ostwestfälischen Duell die
Tabellennachbarn SF Loxten und LIT
Tribe Germania, wobei die Germanen
einen sicher geglaubten Auswärts-
sieg nach einer 17:11-Pausen-
führung verschenkten.
Zu erwähnen ist noch der klare
32:21 (15:7)-Auswärtssieg des HTV
Sundwig Westig bei Spenges heuti-
gem Gegner OSC Dortmund.
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Nachrichten vom Faustball
Bundesligaaufstieg

Der TuS Spenge hat wieder ein Faustballteam in der Bundes-
liga. Die Damenmannschaft schaffte den Sprung in die
2. Bundesliga sowohl auf dem Feld als auch in der Halle. Zur
Erfolgsbilanz gehören zwei Westfalenmeister-Titel und zwei
Aufstiege innerhalb eines Jahres!
Das Spenger Team lebt von der Vielfalt seiner Spielerinnen,
was das Team bunt und lebendig macht und zu tollen Leis-
tungen motiviert. Die jüngsten Spielerinnen hauen mit 16
Jahren, die älteste mit 29 Jahren an den Ball. Das Motto
„Alle für eine und eine für alle” beschreibt die Stimmung in
der Mannschaft sehr genau. Ein tolles Jahr für eine tolle Trup-
pe.
In der Mannschaft spielen: Jacqueline Börste, Stine Burg-
hardt, Rebecca Feiner, Sabrina Hübner, Sarah Hübner, Pau-
line Keßler, Lilly-Mo Kuhn, Annika Marshall und Ronja Wolf.

TuS-Vorsitzender Brinkmann ehrt die erfolgreichen Faustball-Damen
Foto: Frank Niedertubbesing

Janne Burghardt

Die Spenger Faustballerin Janne Burghardt (Jg. 2003) über-
zeugte gleich bei ihrem ersten Bundeslehrgang ihre Trainer
und spielte sich mit großartigen Leistungen in die „TOP 5”.
Janne spielt seit ihrem dritten Lebensjahr Faustball, zunächst
in der „Rasselbande”, der Gruppe der Drei- bis Sechsjähri-
gen. Später schaffte sie mit ihrem Spenger Team mehrere
Teilnahmen an Norddeutschen Meisterschaften.
In dieser Saison hat sie sich mit der Spenger U16 für die
Deutsche Meisterschaft am ersten Aprilwochenende in
Baden-Württemberg qualifiziert. Bereits seit zwei Jahren ist
sie fester Bestandteil der Westfalenauswahl, im vergangenen
Jahr sogar als Kapitän. 
Neben ihrem eigenen sportlichen Engagement leitet sie nun,
gemeinsam mit drei weiteren Jugendlichen, die „Rassel-
bande”, in der auch ihr sportlicher Werdegang begann.

Horst Brinkmann und Auswahlspielerin Janne Burghardt
Foto: Frank Niedertubbesing

Multifunktions-Arena
mit 13.000 Plätzen
beim Handball
Die Hamburger Barclaycard Arena
(zuvor Color Line Arena und 02
World Hamburg) ist Austragungsort
des Pokal-Endspiels der Amateure:
TuS Spenge - HSV Bad Blankenburg.
Die 2002 eröffnete Multifunktions-
Arena fasst bei Handballspielen
durch den Wegfall der Innenraum-
Plätze 13.000 Zuschauer und hat
eine Maximal-Kapazität von 16.000
Besuchern. Die Baukosten betrugen
rund 83 Millionen Euro.
Das jährliche Final-Four des DHB
und das Endspiel um den DHB-Ama-
teur-Pokal werden hier ausgetragen.
2007 war die Arena einer der Spiel-
orte der Handball Weltmeisterschaft.
Udo Lindenberg feierte in der Arena
am 13. Februar 2004 mit seinem
Panikorchester sein 30-jähriges
Bühnenjubiläum.
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TA B E L L E 2011/ 2012 HA N D B A L L –  OB E R L I G A -WE S T FA L E NTA B E L L E 2016/2017 HA N D B A L L –  OB E R L I G A -WE S T FA L E N

UN S E R E TO R S C H Ü T Z E NER G E B N I S S E 22. SP I E LTA G (24. März - 26. März)

SP I E L E A M H E U T I G E N 23. SP I E LTA G

TuS Spenge – OSC Dortmund

TSG A-H Bielefeld – VfL Viktoria Mennighüffen

Soester TV – VfL Eintracht Hagen II

HSG Augustdorf/Hövelhof – Spfr. Loxten

HTV Sundwig-Westig – SG Menden Sauerland Wölfe

VfL Gladbeck – SG Handball Hamm II

LIT Tribe Germania – HSG Gevelsberg Silschede

SP I E L E A M 24. SP I E LTA G (28. April - 30. April)

VfL Viktoria Mennighüffen – TuS Spenge 27 : 31

OSC Dortmund – HTV Sundwig-Westig 21 : 32

SG Handball Hamm II – TSG A-H Bielefeld 34 : 22

VfL Gladbeck – HSG Gevelsb./Silschede 30 : 19

SG Menden Sauerland Wölfe – Soester TV 28 : 24

VfL Eintracht Hagen II – HSG Augustd./Hövelhof 25 : 22

Spfr. Loxten – LIT Tribe Germania 30 : 30

TORJÄGER DER OBERLIGA-WESTFALEN

1. Arne Kröger (VfL Viktoria Mennighüffen) 160 / 0

2. Christoph Harbert (TuS Spenge) 144 / 0

3. Jannik Gartmann (LIT Tribe Germania) 135 / 5

4. Lukas Schulz (TSG A-H Bielefeld) 134 / 50

5. Sebastian Reinsch (TuS Spenge) 132 / 15

6. Florian Bußmeyer (SG Sauerland Wölfe) 121 / 49

7. Jan-Eric Speckmann (LIT Tribe Germania) 119 / 6

8. Max Loer (Soester TV) 118 / 61

1. Christoph Harbert 144 / 0

2. Sebastian Reinsch 132 / 15

3. Fabian Breuer 74 / 0

4. Sebastian Kopschek 74 / 15

5. Justus Clausing 48 / 0

6. Nils von Zütphen 47 / 0

7. Dennis Mathews 41 / 28

8. Gordon Gräfe 33 / 0

9. Lasse Bracksiek 24 / 0

10. Marco Fillies 18 / 0

11. Jakob Röttger 8 / 0

12. Marcel Ortjohann 3 / 0

13. Bastian Räber 2 / 0

Simon Hanneforth 2 / 0

15. Kevin Becker 1 / 0

SG Sauerland Wölfe – TuS Spenge

OSC Dortmund – TSG A-H Bielefeld

VfL Viktoria Mennighüffen – VfL Gladbeck

SG Handball Hamm II – LIT Tribe Germania

HSG Gevelsberg Silschede – Spfr. Loxten

Soester TV – HSG Augustdorf/Hövelhof

VfL Eintracht Hagen II – HTV Sundwig-Westig

1. SG Menden Sauerland Wölfe 22 18 1 3 702 : 591 + 111 37 : 7

2. TuS Spenge 22 15 1 6 651 : 604 + 47 31 : 13

3. VfL Gladbeck 22 14 1 7 608 : 570 + 38 29 : 15

4. HTV Sundwig / Westig 22 12 1 9 661 : 611 + 50 25 : 19

5. Soester TV 22 11 2 9 618 : 587 + 31 24 : 20

6. TSG A-H Bielefeld 22 11 2 9 617 : 628 - 11 24 : 20

7. Spfr. Loxten 22 10 4 8 621 : 627 - 6 24 : 20

8. LIT Tribe Germania 22 9 4 9 651 : 636 + 15 22 : 22

9. SG Handball Hamm II 22 10 0 12 615 : 607 + 8 20 : 24

10. HSG Gevelsberg-Silschede 21 9 0 12 514 : 584 - 70 18 : 24

11. HSG Augustdorf Hövelhof 22 8 2 12 607 : 625 - 18 18 : 26

12. VfL Viktoria Mennighüffen 22 5 5 12 575 : 599 - 24 15 : 29

13. OSC Dortmund 21 5 1 15 526 : 599 - 73 11 : 31

14. VfL Eintracht Hagen II 22 4 0 18 563 : 661 - 98 8 : 36
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. . .  M A L H I N S C H A U E N !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Der preisgünstige Mietwagen-Partner:
9-Sitzer Bulli zu vermieten!

05225 / 2392

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




